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c) Die §§ 14 bis 18 erhalten folgende Fassung:

„§14
(1) Wer seines Vorteils wegen Waren, von denen er weiß, daß sie ent­

gegen den gesetzlichen Bestimmungen eingeführt worden sind, erwirbt 
oder in sonstiger Weise an sich bringt oder wer seines Vorteils wegen beim 
Absatz solcher Waren mitwirkt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren, Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder öffentlichem Tadel 
bestraft oder von einem gesellschaftlichen Gericht zur Verantwortung 
gezogen.

(2) Hat der Täter die Straftat wiederholt oder mit anderen gemein­
schaftlich begangen oder sind ihm die Umstände bekannt, nach denen die 
Vortat als Verbrechen zu beurteilen ist, wird er mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§15
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig die Bestimmungen des § 12 Abs. 1 

Ziff. 1 oder vorsätzlich § 12 Abs. 3 verletzt und dadurch den ordnungs­
gemäßen Warenverkehr über die Grenzen der Deutschen Demokratischen 
Republik stört, ohne daß die Interessen der sozialistischen Gesellschaft 
erheblich beeinträchtigt werden, kann durch die Dienststellen der Zoll­
verwaltung der Deutschen Demokratischen Republik durch den Aus­
spruch einer Strafverfügung bis zur fünffachen Höhe des Wertes der 
rechtswidrig transportierten Waren, jedoch nicht höher als 5000 M, bestraft 
werden.

(2) Ebenso kann bestraft werden, wer vorsätzlich die Bestimmungen 
des § 14 verletzt, ohne dadurch die Interessen der sozialistischen Gesell­
schaft erheblich zu beeinträchtigen.

(3) Wer vorsätzlich oder fahrlässig einer gesetzlich vorgeschriebenen 
Kontrollmaßnahme zuwiderhandelt oder Angehörige der Zollverwaltung 
der Deutschen Demokratischen Republik an der Ausübung der ihnen 
gemäß dem Zollgesetz übertragenen Befugnisse hindert und dadurch 
die Kontrolle des Waren-, Devisen- und Geldverkehrs über die Grenzen 
der Deutschen Demokratischen Republik behindert oder erschwert, 
kann durch die Dienststelle der Zollverwaltung durch den Ausspruch einer 
Strafverfügung bis zu 1000 M bestraft werden.

(4) Wer vorsätzlich einen anderen zu einem Verstoß nach Abs. 1 
veranlaßt oder ihn bei der Durchführung einer solchen Rechtsverletzung 
unterstützt, kann durch die Dienststellen der Zollverwaltung der Deutschen 
Demokratischen Republik durch den Ausspruch einer Strafverfügung 
bis zu 5000 M bestraft werden.

(5) Für das Verfahren und den Ausspruch von Strafverfügungen durch


